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berdt Mandanten aller Branchen und
UnternehmensgrofRen, ist flr Seminare buchbar
und gibt auch als Autor sein Wissen weiter.

Lieferkette in Gefahr -
Pravention statt Panik

Liebe Leserin, lieber Leser,

heute mochte ich Ihnen einen dringenden Hinweis mit
auf den Weg geben. Es geht um ein Szenario, das jede
funktionierende Lieferkette Gber Nacht ins Wanken
bringen kann: der Zollstopp aufgrund fehlender Pro-
duktkonformitét, meist manifestiert durch das fehlende
CE-Kennzeichen. Bestimmt kennen Sie die Hektik, die
aufkommen kann, wenn eine Importsendung unver-
mittelt blockiert wird. Das ist nicht nur drgerlich, sondern
ein existenzielles Marktiiberwachungs-Risiko. Lassen

Sie uns ehrlich sein: Die reine Zollabfertigung ist nur die
letzte Kontrollinstanz. Die eigentliche Verantwortung fir
die CE-Konformitat beginnt viel friiher, ndamlich bei der
Bestellung. Ohne ein striktes, abteilungstbergreifendes
Prufregime sind Sie dem Worst Case hilflos ausgeliefert.
Ich sehe zwar im Verfahren der aktiven Veredelung einen
cleveren, aber oft unterschatzten Ausweg aus der akuten
Blockade. Die perfekte Pravention ist stets ein verldss-
liches Notfall-Schema.

Welche Ma3nahmen Sie genau ergreifen kdnnen, um
die Qualitatssicherung und den Einkauf noch heute
in die Pflicht zur CE-Priifung zu nehmen, verraten wir
Ihnen auf Seite 3.

Herzlichst lhr

Holger Schmidbaur,
Chefredakteur
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www.zolex.de/arbeitshilfen
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Stoppen Sie das Marktiiberwachungs-Risiko, sonst kann
die Zollabfertigung lhre Importsendungen blockieren

Der absolute Worst Case im Zollamt: Ihre Ware steht fest, aber die CE-Kennzeichnung fehlt. Dann ist es an der Zeit, zum Krisenmanager
zu werden. Lesen Sie im Folgenden, wie Sie die Einschaltung der Marktiiberwachungshehdrde und eine teure Vernichtung verhindern.

Ein héufiges Problem in der Zollabwicklung ist das fehlende
CE-Kennzeichen bei Importwaren.

Vielen ist nicht bewusst, dass dieses Zeichen zwingend erforder-
lich ist, um Waren in den freien Verkehr der EU zu tberfiihren.
Es bestatigt, dass ein Produkt die grundlegenden EU-Sicherheits-
und Gesundheitsanforderungen erfiillt - ob Spielzeug, Maschine
oder Elektrogerit. Ohne CE-Kennzeichnung gilt die Ware fiir den
Zoll als nicht verkehrsfahig nach EU-Recht.

Der Worst Case: Der Zoll schaltet
die Marktiiberwachungsbhehorde ein

Fehlt die erforderliche CE-Kennzeichnung, stoppt der Zoll die Abfer-
tigung sofort. Das verursacht erhebliche Lieferkettenverzogerungen
und kann rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. Stellt der Zoll
einen Verstof3 nach Art. 26 Abs. 1 der Verordnung (EU) 2019/1020
fest, informiert er die Marktiiberwachungsbehorde. Diese Behorde
er6ffnet ein offizielles Verfahren, welches weit iiber die Zollabwick-
lung hinausgeht und das Unternehmen haftungsrechtlich betreffen
kann.

lhre 3 Moglichkeiten, wenn Ihre Ware bereits beim Zoll
blockiert wird

Sobald der Zoll das Fehlen des CE-Kennzeichens feststellt, haben
Sie als Importeur nur eine begrenzte Auswahl an zulédssigen Reak-
tionen, um die Situation zu bereinigen und das finanzielle Risiko
zu minimieren:

1. Sie beantragen die aktive Veredelung: Dabei tiberfiihren Sie
die Ware in das Zollverfahren der aktiven Veredelung. Dieses
Verfahren erlaubt es Ihnen, die Ware unter zollamtlicher
Uberwachung zu bearbeiten, um nachtriglich die erforder-
liche CE-Kennzeichnung anzubringen und die Konformitt
herzustellen. Das ist die cleverste Vorgehensweise!

2. Sie fithren die Ware wieder aus: Senden Sie die Produkte an
den Absender zuriick. Dies ist oft die pragmatischste Losung,
verursacht aber zusétzliche Transport- und Abwicklungskos-
ten.

3. Sie vernichten die Ware: Dies kann Ihre letzte Option sein,
wenn keine andere Losung gefunden werden kann. Versuchen
Sie jedoch, so ein Szenario zu verhindern, denn es bedeutet
den Totalverlust der Ware.
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Sichern Sie sich vorher ab, ehe Sie Bestellungen auslosen

Angesichts der potenziellen Gefahren ist es besser, als Zoll- oder
Exportkontrollbeauftragte priventive und reaktive Prozesse zu
etablieren, die tiber Thre eigene Abteilung hinausgehen und dem

Unternehmen einen konkreten Nutzen bringen:

DIESE ABTEILUNGEN SOLLTEN SIE

INVOLVIEREN

Abteilung Aufgabe

Priifen Sie vor der Bestellung, ob die

Zoll-/Export- Ware CE-pflichtig ist, und fordern

kontrolle Sie die Konformitétserklarung vom
Lieferanten an.
Stoppen Sie die Zahlung, bis Sie die
Konformitatserklarung auf Voll-
Qualitatssi- standigkeit und Richtigkeit geprift
cherung haben. Geben Sie die Einfuhr nur
frei, wenn alle Dokumente den EU-
Anforderungen entsprechen.
Nehmen Sie die CE-Konformitat
Einkauf/ und die Bereitstellung aller notigen
Beschaffung Unterlagen als nicht verhandelbare
Klausel in Thre Bestellungen auf.
Klaren Sie bei neuen Produkten,
Produktent- welche Richtlinien fiir die CE-Kenn-
wicklung zeichnung gelten und welche Prii-

fungen der Lieferant liefern muss.

Setzen Sie gemeinsam mit den Abteilungen ein strenges Priif-

regime auf, um Warenstopps wegen fehlender CE-Kenn-
zeichnung zu vermeiden. Entscheidend ist die Pravention:
Klaren Sie die Konformitat, bevor der Container startet.

Autor: Holger Schmidbaur
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Wichtige Anderungen im Zollwert-Kompendium 2025 -
eine sofortige Priifung rettet lhre Zoll-Compliance

Das EU Customs Valuation Compendium 2025 ist keine bloBe Aktualisierung, sondern verbindliche Neuausrichtung der Zollwertregeln. Wenn
Sie diese ignorieren, riskieren Sie Strafen und Nachforderungen. Ganz neu ist die unmissverstandliche Beantwortung von 2 zentralen Fragen.
Erfahren Sie, welche neuen Handlungsanweisungen es gibt und warum diese Ihre Prozesse iiber Nacht obsolet machen konnten.

Das EU Customs Valuation Compendium wird meist alle 2 Jahre
von der EU-Kommission aktualisiert und veréftentlicht. Es dient
als Leitfaden fiir die Anwendung der EU-Zollvorschriften und
enthalt zentrale Informationen fiir Unternehmen und Behérden.
Die Weltzollorganisation (WCO) unterstiitzt die EU bei neuen
Standards und berit mafigeblich. Die Ausgabe 2025 beantwortet
nun 2 zentrale Fragen:

1. Der Klima-Faktor - wie behandeln Sie ETS-Kosten? Der
Kommentar Nr. 20 liefert die erste offizielle Klirung zur Be-
handlung des EU ETS(Emissionshandelssystem)-Systems im
Zollwert. Eine immense Herausforderung, da sich hier die
Tore zum CBAM-Zollwert 6ffnen. Machen Sie den ersten
Schritt in die falsche Richtung, drohen Mammut-Probleme.

2. Der Ranglisten-Schocker — was tun bei der deduktiven Metho-
de? Die neue Schlussfolgerung Nr. 17 definiert knallhart die
Prazedenzfille bei der Anwendung der deduktiven Methode.
Verlassen Sie sich nicht auf alte Annahmen, wenn der Trans-
aktionswert scheitert!

So wird lhre Transfer-Pricing-Strategie zollsicher

Die neuen Case Studies 14.3 und 14.4 sind das wohl wichtigste
Signal fiir alle Unternehmensgruppen: Sie zeigen konkret auf, un-
ter welchen Bedingungen die Dokumentation der Verrechnungs-
preise (Transfer Pricing, TP) als starker Beweis dienen kann, dass
die Verbundenheit der Parteien den Verkaufspreis nicht beein-
flusst hat. Das ist der praktische Unterschied fiir Sie:

(® Vorher: Der Zoll akzeptierte die TP-Dokumentation oft nur zo-
gerlich oder lehnte sie mangels zollspezifischer Ausrichtung ab.

(P Jetzt: Mit der expliziten Nennung der OECD Cost Plus Method
und der OECD Resale Price Method erhalten Sie eine Blau-
pause. Sie konnen Thre TP-Dokumentation gezielt so anpas-
sen, dass sie die zollrechtlichen Anforderungen des Artikels
1.2(a) GATT (Nichtbeeinflussung des Preises) erfillt.

In 3 Schritten bereiten Sie Ihr Unternehmen
auf die Anderungen vor

1. Schritt: Sichern Sie die ETS/CBAM-Front ab

(® Zollabteilung: Definieren Sie sofort, welche Kosten des EU
ETS/CBAM (oder vergleichbarer Mechanismen) bei Im-
porten anfallen. Handelt es sich um Kosten, die nach der
Einfuhr entstehen, oder um faktische Kaufkosten der Ware?

(® Finanz- und Steuerabteilung: Diese Abteilungen miissen
kldren, wie diese Kosten gebucht und verrechnet werden.
Nur so kénnen Sie dem Zoll eine saubere Trennung préasen-
tieren. Die Steuerabteilung ist Thr Partner, um die korrekte
steuerliche Behandlung und damit die Abgrenzung zum
Zollwert zu sichern.

2. Schritt: Schlieflen Sie die Transfer-Pricing-Liicke

(® Zollabteilung: Fordern Sie umgehend die aktuelle TP-Doku-
mentation von Threr Steuerabteilung an. Analysieren Sie diese
anhand der neuen Case Studies 14.3 und 14.4.

(9 Steuerabteilung: Sie muss verstehen, dass die TP-Doku-
mentation nun auch ein Zoll-Compliance-Instrument ist.
Stimmen Sie gemeinsam die Methodik ab, um eine einheit-
liche Begriindung fiir die Angemessenheit der Preise zu
schaffen (,Customs & Tax Alignment®). Wichtig: Vermei-
den Sie widerspriichliche Aussagen!

3. Schritt: Implementieren Sie die neu geforderten Standards

(® Zollabteilung: Fiihren Sie ein Sofort-Briefing fiir alle Zoll-
anmelder durch. Die neuen Regeln zu Skonti (Case Study
5.3) und Nichtzahlungen (Advisory Opinion 27.1) haben
direkten Einfluss auf die tégliche Zollanmeldung.

(? Vertrieb/Buchhaltung: Der Vertrieb muss die Skonto-Bedin-
gungen klar an den Zoll kommunizieren. Die Buchhaltung
muss Nichtzahlungen zeitnah melden, damit Sie den Zollwert
gegebenenfalls korrigieren konnen.

Autor: Holger Schmidbaur
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Starken Sie jetzt lhre Abteilungen, implementieren Sie
ein ICP, und vermeiden Sie harte Exportstrafen!

Finanzieller Druck verleitet Unternehmen zunehmend dazu,
riskante Geschafte einzugehen — oftmals, ohne die volle
Tragweite zu bedenken. Interne Kontroll- und Warnsysteme,
die eigentlich als Schutzmechanismen dienen sollten, versa-
gen in kritischen Momenten. Gleichzeitig verscharft die EU
ihre Sanktionspraxis und setzt damit neue MaBstabe fiir die
Durchsetzung von Recht und Ordnung. Die Rechtsprechung,
wie das Landgericht Hamburg eindriicklich demonstriert,
greift hart durch und zeigt, dass VerstoRRe nicht langer als
Kavaliersdelikte behandelt werden.

Die Verurteilung eines Geschiftsmannes durch das Landgericht
Hamburg zu einer langen Haftstrafe von 6 Jahren und 9 Monaten
wegen des illegalen Exports von Dual-Use-Giitern nach Russ-
land markiert einen signifikanten Wendepunkt in der deutschen
Exportkontrollpraxis.

Hintergrund: Tauschen, verschleiern, illegal profitieren

Der Fall selbst ist symptomatisch fiir das, was Sie aktuell immer
héufiger beobachten: Der Téter nutzte Drittlinder, um Elektro-
nik im Wert von 1,2 Millionen € - Bauteile, die fiir militdrische
Drohnen verwendet wurden — nach Russland zu verschleiern.
Die Vorgehensweise war klar auf Tauschung und Umgehung der
geltenden Sanktionen ausgerichtet. Die Justiz hat hier nicht nur
einen Verstof3 gegen das Aulenwirtschaftsgesetz (AWG) bestraft,
sondern auch das bewusste und gewerbsmaflige Untergraben der
européischen Sanktionspolitik.

Bewertung: Angemessenheit der Harte

Das Urteil, obwohl hart, ist angesichts der schwerwiegenden Fak-
ten angemessen.

1. Gewerbsmafigkeit: Der Téter handelte gewerbsmafiig, was
nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 AWG einen erhéhten Strafrahmen
(mindestens ein Jahr Freiheitsstrafe) vorsieht.

2. Militarische Endverwendung: Die Giiter dienten der direkten
Unterstiitzung militarischer Zwecke, was in der aktuellen poli-
tischen Lage als extrem schwerwiegend gewichtet wird.

3. Verschleierung: Die Verschleierung tiber Drittldnder (Trans-
shipment) zeigt eine hohe kriminelle Energie und die bewuss-
te Umgehungskonstruktion.
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Diese Haftstrafe dient als abschreckendes Signal: Wer vorsitzlich
und gewerbsmiflig Sanktionen verletzt, riskiert nicht nur Geld-
buflen fiir das Unternehmen (die oft geringer sind als der erhoffte
Gewinn), sondern auch die personliche Freiheit.

Verstehen Sie die Dynamik: Warum Compliance
jetztiiberlebenswichtig ist

Die aktuellen wirtschaftlichen und rechtlichen Entwicklungen
fithren zu einer gefahrlichen Konvergenz, die Sie als Export- und
Zollbeauftragte unmittelbar betriftt. Wirtschaftliche Notlagen
schaffen gefihrliche Angebote. Das drohende Insolvenzrisiko fiir
viele deutsche Unternehmen schafft eine kritische Schwachstelle:

(® Angeschlagene Firmen werden zur Zielscheibe von Unterneh-
men aus sanktionierten Landern.

(® Uberhohte Preise fiir kritische Giiter schalten den gesunden
Menschenverstand in den Fithrungsetagen aus. Der finanzielle
Druck macht blind fiir die massiven Rechtsrisiken.

Diese Situation fithrt dazu, dass Angebote, die Sie sofort ablehnen
wiirden, plotzlich in der Geschiftsleitung diskutiert werden. Hier
versagen die internen Kontrollen, wenn die finanziellen Sorgen
iiber die rechtlichen Bedenken dominieren.

Definieren Sie neue Prozesse, sichern Sie lhre Firma
gegen Risiken ab

Angesichts dieser wirtschaftlichen Realitit miissen Sie die Com-
pliance nicht als Kostenfaktor, sondern als existenzielle Lebens-
versicherung begreifen und Thre Handlungsspielrdume neu
definieren.
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Handlungsempfehlung 1: Starken Sie die interne Kontrolle und
Sensibilisierung

(® Verankern Sie die Compliance in der Geschiftsleitung: Ma-
chen Sie der Geschiftsleitung klar, dass bei einem Verstof3
nicht nur das Unternehmen, sondern auch die personliche
Freiheit des Geschiftsfithrers auf dem Spiel steht. Nutzen Sie
dieses Hamburger Urteil als konkretes Schreckensbeispiel.

(® Implementieren Sie eine finanzielle Frithwarnfunktion: Arbeiten
Sie eng mit der Finanzabteilung und dem Controlling zusam-
men. Ungewohnlich hohe Margen, tiberhéhte Vorauszahlungen
oder uniibliche Zahlungsbedingungen durch Neukunden miis-
sen ein sofortiges rotes Tuch auslosen und eine vertiefte Priifung
durch die Compliance- Abteilung nach sich ziehen.

(® Schirfen Sie die ,,Know Your Customer“-Priifung: Standard-
priifungen reichen nicht mehr aus. Hinterfragen Sie die Her-
kunft von Kunden und die tatsichliche Endverwendung der
Giiter kritischer, insbesondere bei Transshipment tiber Dritt-
lander (VAE, Tiirkei, GUS-Staaten etc.). Dokumentieren Sie
die Plausibilitdt der Endverwendung.

Handlungsempfehlung 2: Nutzen Sie das 19. Sanktionspaket
als Werkzeug

(® Etablieren Sie einen ,,Sanktions-Radar“: Richten Sie automa-
tisierte Alerts fiir alle relevanten EU-Amtsblétter und Verof-
fentlichungen des BAFA ein. Neue Sanktionspakete miissen
innerhalb von 24 Stunden im Unternehmen kommuniziert
und bewertet werden.

(® Schulung zur Catch-all-Regelung: Schulen Sie Thre Vertriebs-
und Technikabteilungen im Umgang mit der Catch-all-Rege-
lung. Machen Sie deutlich, dass selbst nicht gelistete Giiter eine

Genehmigungspflicht auslosen, wenn ein Risiko der militari-
schen Endverwendung besteht. Die Beweislast liegt in diesen
Fallen faktisch beim Exporteur.

(? Klare Aufgaben fiir weitere Abteilungen:

1. Einkauf/Logistik: Muss sicherstellen, dass Transport- und
Zahlungswege keine Umgehungsmanéver (z. B. Briefkas-
tenfirmen in Hongkong oder Armenien) darstellen.

2. Vertrieb: Hat die Pflicht, bei allen Neukunden und unge-
wohnlichen Anfragen sofort Compliance einzubinden, bevor
Vertrage abgeschlossen werden. Der Vertrieb muss verstehen,
dass er bei Nichteinhaltung die Existenz der Firma riskiert.

3. IT-Abteilung: Sollte die Stammdatenpflege und die Sank-
tionslistenpriifung automatisieren und in das ERP-System
integrieren, um manuelle Fehler zu minimieren.

Koordinieren Sie die Compliance: Bauen Sie
abteilungsiibergreifende Verantwortung auf

Exportkontrolle ist keine Aufgabe, die allein in Ihrer Abteilung
bewiltigt werden kann. Sie erfordert eine klare Koordination und
die Einbindung folgender Schliisselabteilungen:

Koordinationsstelle: Die Compliance- oder
Exportkontrollabteilung und Ihre Rolle als Koordinator

(¥ Verantwortung festlegen: Legen Sie fiir jeden Prozessschritt
(Kundenannahme, Angebotserstellung, Versand) einen ver-
antwortlichen Mitarbeiter in der jeweiligen Abteilung fest.

(9 Kommunikation sicherstellen: Stellen Sie sicher, dass alle
Anderungen der Sanktionslisten und rechtlichen Neuerun-
gen sofort an alle relevanten Abteilungen (Vertrieb, Einkauf,
Logistik) kommuniziert werden.

PFLICHTEN DER SCHLUSSELABTEILUNGEN

Beteiligt bei Priifung von ...

Erstkontakt, Angebots-
erstellung, Endverwen-
dungszweck

Zahlungseingéinge, Her-
kunft des Geldes, Preis-
gestaltung

Transportwege, Zwischen-
lager, Lieferketten-Priifung

Technische Daten, Klassi-
fizierung, militdrische Ver-

Abteilung Konkrete Handlungspflichten
Vertrieb/ Schritt 1: Fithren Sie eine erweiterte ,,Know Your Customer*“-Priifung
Kunden- durch. Melden Sie alle Anfragen aus oder iiber Drittlinder, die eine
betreuung hohe Marge oder Eilbediirftigkeit versprechen, sofort der Compliance.
Schritt 2: Implementieren Sie eine ,,Red Flag“-Priifung fiir
Finanzen/ Zahlungsanomalien. Ungewohnliche Vorauszahlungen, Zahlungen
Controlling von Drittkonten oder hohe Preisaufschlige miissen automatisch einen
Compliance-Alarm auslosen.
. Schritt 3: Priifen Sie die Transportrouten und Zwischenhindler. Mel-
Einkauf/ . 1
Logistik den Sie, wenn der Kunde auf ungew6hnlichen Transportwegen besteht
ogisti
8 oder wenn Logistikfirmen mit unklarer Herkunft involviert sind.
Schritt 4: Bestitigen Sie die korrekte Klassifizierung (Ausfuhrlisten-
Forschung & . [ e
Entwickl nummer) und die zivile Plausibilitit des Gutes. Unterschreiben Sie die
ntwicklun
8 . Endverwendungsdokumentation mit dem Hinweis, dass keine militéri-
(F&E)/Technik

wendbarkeit (Catch-all)

sche Modifikation moglich oder vorgesehen ist.
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Definieren Sie das Riickgrat: Ein Internes Compliance
Programm als Hilfe

Ein Internes Compliance Programm (ICP) ist die zentrale Séule,
um die geforderte Koordination zu gewahrleisten.
Was ist ein ICP und wie hilft es lhnen konkret?

Das ICP ist ein umfassendes, klar dokumentiertes System von
Prozessen, Verantwortlichkeiten und Kontrollen, das sicher-

stellt, dass samtliche exportkontrollrechtlichen Anforderungen
im Unternehmen zuverldssig eingehalten werden. Es schafft eine
strukturierte Grundlage, um Risiken friihzeitig zu erkennen, in-
terne Abldufe transparent zu gestalten und sicherzustellen, dass
alle beteiligten Bereiche — von Vertrieb tiber Logistik bis hin zur
Geschiftsfihrung - ihre jeweiligen Pflichten kennen und erfiil-
len. Durch diese systematische Verankerung wird Exportkontrol-
le nicht als isolierte Aufgabe verstanden, sondern als integraler
Bestandteil der Unternehmensorganisation.

DIE ICP-KOMPONENTEN UND IHR NUTZEN

ICP-Komponente lhr praktischer Nutzwert

Commitment Absicherung: Das Commitment schiitzt Sie und das Unternehmen, da es die Compliance als

der Geschiftsfithrung Unternehmensziel definiert und die notwendigen Ressourcen (Mitarbeiter, Software) sicherstellt.
Fokus: Sie identifizieren die tatsdchlich gefahrlichen Produkte (Dual-Use) und Lander (Drittlan-

Risikoanalyse der, Russland-Bezug). Dadurch kénnen Sie die Priiftiefe und -hdufigkeit auf die kritischen Be-

reiche konzentrieren.

Klarheit: Das ICP legt die Pflichten der oben genannten Abteilungen schriftlich fest. Jeder
Verfahrensanweisungen Mitarbeiter weif genau, wann er Sie kontaktieren muss (z. B. ,Der Vertrieb muss bei Anfragen

iber 100.000 € aus der Tiirkei die Compliance einschalten®).

Abschreckung: Durchgefiihrte Stichprobenkontrollen (interne Audits) der End-Use-Doku-

Kontrollen

mente und der Klassifizierung erhohen die interne Wachsambkeit. Fehler werden frithzeitig

entdeckt, bevor sie zu einem Verstof$ fithren.

Privention: Das ICP schreibt regelméflige Schulungen (mindestens jahrlich) aller relevanten

Schulung und

Sensibilisierung
Urteil zu verankern.

Ein formalisiertes ICP ist dabei nicht nur eine praventive Maf3-
nahme, die Verstéfie von vornherein vermeiden soll, sondern
auch ein wesentlich entlastendes Argument im Fall einer behord-
lichen Priifung oder eines unerwarteten Zwischenfalls. Es zeigt,
dass das Unternehmen seine Sorgfaltspflichten ernst nimmt, Risi-

ken aktiv managt und angemessene organisatorische Vorkehrun-

Mitarbeiter vor, um das Wissen iiber neue Sanktionen und die Dramatik wie das Hamburger

gen getroffen hat. Damit demonstriert es sowohl den guten Wil-
len als auch die professionelle, verantwortungsbewusste Haltung
des Unternehmens gegeniiber Behorden, Geschiftspartnern und
der Offentlichkeit. Ein gut implementiertes ICP stirkt somit nicht
nur die Compliance, sondern auch die Glaubwiirdigkeit und Re-
putation des Unternehmens.

Das Urteil des Landgerichts Hamburg zeigt, dass Exportkontrolle langst kein Randthema mehr ist, sondern eine zentrale Frage

der unternehmerischen Existenzsicherung. Die Entscheidung zeigt, wie schnell selbst gut aufgestellte Unternehmen in schwerwie-

gende rechtliche und wirtschaftliche Risiken geraten konnen, wenn Verantwortlichkeiten unklar sind oder Prozesse nicht sauber

dokumentiert wurden. Exportkontrolle betrifft heute nicht nur Spezialisten, sondern wirkt tief in die strategische Steuerung eines

Unternehmens hinein. Daher ist es erforderlich, die Koordination zwischen Vertrieb, Controlling, Forschung & Entwicklung sowie

Logistik zur Chefsache zu machen. Nur wenn diese Bereiche eng verzahnt arbeiten, Informationen zuverléssig fliefen und Ent-

scheidungen nachvollziehbar getroffen werden, lasst sich der steigende regulatorische Druck beherrschen. Ein robustes, formali-

siertes ICP bietet hierfiir den notwendigen Rahmen: Es strukturiert den komplexen Priifprozess, schaftt klare Zustindigkeiten und

dokumentiert jeden Schritt so, dass interne wie externe Priifungen jederzeit bestanden werden konnen.

KW 04| 2026
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IN DER PRAXIS o Diese und alle weiteren Arbeitshilfen

finden Sie auch unter
www.zolex.de/arbeitshilfen

ARBEITSHILFE

5-Punkte-Checkliste: Erweiterte Due-Diligence-Priifung
fiir Drittlander-Transaktionen

Diesmal ist unsere Arbeitshilfe eine Checkliste, die als erweiterte Due-Diligence-Priifung bei Exporten in oder iiber Drittlander, die be-
kanntermafen als Drehscheibe fiir die Umgehung der Russland-Sanktionen dienen (z. B. Tiirkei, VAE, GUS-Staaten, China, Hongkong,
Indien), fungiert.

CHECKLISTE: 5-PUNKTE-PRUFUNG FUR DRITTLANDER-TRANSAKTIONEN

Nr. Priifungsbereich Priifungsfragen Erforderliche Dokumentation / Erle-

Achtung: Catch-all! Ist der Endempfinger
in der Lage, das Gut tatsdchlich zu nutzen,
oder handelt es sich um eine Briefkasten-

MaBnahmen digt?

End-Use-Certificate (EUC)
PLUS Plausibilitats-Check
(Firmen-Webseite, Handel-

Plausibilitat d
. a(11131 e d r firma/ein Handelsunternehmen? Wie sregister-Check). Bei geringster
ndverwendun
& plausibel ist die angegebene zivile Ver- Unplausibilitdt: BAFA-Anfrage
wendung im Verhaltnis zur Menge, dem zur Klarung der Genehmi-
technischen Niveau und dem Land? gungspflicht (Catch-all).
Freigabe durch das Cont-
Weicht der Angebotspreis oder die Zah- rel'ga € .urc . ﬁls (.)n
. . . rolling bei Auffilligkeiten.
Finanzielle lungsstruktur massiv vom Marktstandard . .
. . B . Interne Notiz zur Begriindung,
Abweichungen ab, z. B. tiberhohte Preise, 100 % Voraus- . .
) ) - warum das finanzielle Risiko
(Controlling) zahlung? Wirkt das Geschift ,,zu gut, um . . . .
o die Compliance-Risiken nicht
wahr zu sein“? . .
tiberwiegt.
Kontrolle der T tdo-
Besteht ein direkter Zusammenhang ontrote ?r rans?or 0.
. . . . kumente (Bill of Lading). Die
Risiko des zwischen den gelieferten Giitern und dem . .
) 2 ] vertragliche Vereinbarung
Transshipments Bedarf sanktionierter russischer Branchen? . .
) . eines Wiederausfuhrverbots
(Umleitung) Ist das Produkt leicht umlenkbar, z. B.

»Red Flags* des

elektronische Kleinteile?

Wurde der Kunde vor Kurzem gegriin-
det? Liegen die Geschiftssitze/Konten an
bekannten Umgehungsstandorten, z. B.

(Non-Re-Export-Klausel), das
Russland explizit nennt.

Erweiterter Screening-Bericht
des Kunden (Prifung von Ge-
sellschaftern und Management

Kundenprofils . o ) auf russische Verbindungen).
. Geschiftsadresse in einer Wohnsiedlung, . )
(Vertrieb) o ] ) Doppelte Priifung durch eine
unvollstandige Webseite, E-Mail-Adresse ) L )
) . zweite, unabhéngige Person in
von Freemail-Anbietern? ) .
der Compliance-Abteilung.
Ist die Produktklassifizierung (HS-Code, Aktualisierte Klassifizierungs-
Produkt Giiterlistennummer) absolut aktuell und unterlagen, unterzeichnet vom
rodukt-
Wassifizi doppelt gepriift? Wurde eine technische Technischen Leiter oder der
assifizierun
(Techni k/F&liZg) Abklarung mit der Entwicklungsabteilung F&E-Abteilung. Abgleich mit

vorgenommen, ob das Gut fiir militarische
Zwecke modifizierbar ist?

den hiufig genutzten Tarifen
fiur Drohnenteile.

Autor: Holger Schmidbaur

KW 04| 2026


http://www.zolex.de/arbeitshilfen

© by ZOLEX - eine Marke des VNR Verlag fiir die Deutsche Wirtschaft AG

EXPORTKONTROLLE

IN DER PRAXIS

i252) CHECKLISTE: 5-PUNKTE-PRUFUNG FUR DRITTLANDER-TRANSAKTIONEN

Plausibilitat der
Endverwendung

Finanzielle
2 Abweichungen
(Controlling)

Risiko des
3 Transshipments
(Umleitung)

»Red Flags* des
4 Kundenprofils
(Vertrieb)

Produkt-
5 Klassifizierung
(Technik/F&E)

Achtung: Catch-all! Ist der Endempfanger
in der Lage, das Gut tatsichlich zu nutzen,
oder handelt es sich um eine Briefkasten-
firma/ein Handelsunternehmen? Wie
plausibel ist die angegebene zivile Ver-
wendung im Verhéltnis zur Menge, dem
technischen Niveau und dem Land?

Weicht der Angebotspreis oder die Zah-
lungsstruktur massiv vom Marktstandard
ab, z. B. iberhohte Preise, 100 % Voraus-
zahlung? Wirkt das Geschift ,,zu gut, um
wahr zu sein“?

Besteht ein direkter Zusammenhang
zwischen den gelieferten Giitern und dem
Bedarf sanktionierter russischer Branchen?
Ist das Produkt leicht umlenkbar, z. B.
elektronische Kleinteile?

Wurde der Kunde vor Kurzem gegriin-
det? Liegen die Geschiftssitze/Konten an
bekannten Umgehungsstandorten, z. B.
Geschiftsadresse in einer Wohnsiedlung,
unvollstindige Webseite, E-Mail-Adresse
von Freemail-Anbietern?

Ist die Produktklassifizierung (HS-Code,
Giterlistennummer) absolut aktuell und
doppelt gepriift? Wurde eine technische
Abkldrung mit der Entwicklungsabteilung
vorgenommen, ob das Gut fiir militdrische
Zwecke modifizierbar ist?

End-Use-Certificate (EUC)
PLUS Plausibilitdts-Check
(Firmen-Webseite, Handel-
sregister-Check). Bei geringster
Unplausibilitat: BAFA-Anfrage
zur Klarung der Genehmi-
gungspflicht (Catch-all).

Freigabe durch das Cont-
rolling bei Auffilligkeiten.
Interne Notiz zur Begriindung,
warum das finanzielle Risiko
die Compliance-Risiken nicht
iiberwiegt.

Kontrolle der Transportdo-
kumente (Bill of Lading). Die
vertragliche Vereinbarung
eines Wiederausfuhrverbots
(Non-Re-Export-Klausel), das
Russland explizit nennt.

Erweiterter Screening-Bericht
des Kunden (Priifung von Ge-
sellschaftern und Management
auf russische Verbindungen).
Doppelte Priifung durch eine
zweite, unabhéingige Person in
der Compliance-Abteilung.

Aktualisierte Klassifizierungs-
unterlagen, unterzeichnet vom
Technischen Leiter oder der
F&E-Abteilung. Abgleich mit
den hiufig genutzten Tarifen
fiir Drohnenteile.





Bitte doppelklicken
Dateianlage
Checkliste_5-Punkte-Prüfung für Drittländer-Transaktionen_2026_KW04.pdf
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»Wo trage ich die Unterlagencodierungen
der Exportkontrollpriifung in ATLAS ein?”

Wir sind ein mittelstindisches Unterneh-
men und exportieren regelmaflig Waren,
fiir die wir auch stets Aussagen beispielsweise zur Dual-Use-
Verordnung treffen sollen. Ich stehe immer wieder vor der

ANTWORTVON HOLGER SCHMIDBAUR: Das Herzstiick der Infor-
mation liegt in der Frage, wo die relevanten Codierungen
zu finden sind. Die beiden zentralen Quellen sind dabei der
Elektronische Zolltarif (EZT-Online) und das Handbuch
Ausfuhrgenehmigungen. Der primare Weg fithrt iiber das
Handbuch des Bundesamts fiir Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA), das als wichtigste und verlasslichste Quelle fiir
die aktuellen Genehmigungscodierungen gilt, insbesondere
fir die elektronische Abschreibung. Dieses Handbuch mit
dem Titel ,,Ausfuhrgenehmigungen - Genehmigungs-
codierungen - elektronische Abschreibung“ wird von der
Generalzolldirektion herausgegeben und enthilt eine detail-
lierte Ubersicht dariiber, welche alphanumerischen Codes
fiir welche Arten von Ausfuhrgenehmigungen zu verwen-
den sind. Es empfiehlt sich, auf der BAFA-Webseite stets
nach der neuesten Version dieses Handbuchs zu suchen, da
sich die Codes bei Systemumstellungen oder neuen Geneh-
migungsformen dndern kénnen.

Als Kontroll- und Referenzweg dient der EZT-Online. Fiir
die Zollanmeldung ist er unverzichtbar, in diesem Zusam-
menhang jedoch eher als erginzender Orientierungspunkt
zu verstehen. Der EZT-Online listet die Codierungen, die
in der Zollanmeldung verwendet werden diirfen, und gibt
Auskunft iiber die notwendigen Unterlagen in Bezug auf die
jeweilige Warentarifnummer. Die speziellen BAFA-Codes
fur die Genehmigungsarten und deren Abschreibung sind
jedoch zentral im genannten Handbuch zu finden.

Fiir die elektronische Abschreibung ist die korrekte Einga-
be der Codes in ATLAS entscheidend: Nur wenn die An-
gaben exakt stimmen, wird der genehmigte Wert oder die
Menge automatisch von der Gesamtgenehmigung abgezo-
gen. Die Eingabe erfolgt in 2 Feldern der Ausfuhranmel-
dung: Im Unterlagencodierungsfeld tragen Sie den allge-

KW 04 2026

Herausforderung, die korrekten Unterlagencodierungen fiir
die erteilte Genehmigung zu identifizieren. Wo genau finde
ich zuverldssig und aktuell diese Codierungen — insbesonde-
re die fiir die elektronische Abschreibung?

meinen Genehmigungscode ein, wie er im EZT-Online oder
im BAFA-Handbuch aufgefiihrt ist. Im Genehmigungsfeld
erfassen Sie die Details, also die Referenznummer der Ge-
nehmigung sowie den speziellen BAFA-Code fiir die elekt-
ronische Abschreibung.

Wichtig: Der Unterlagencode kennzeichnet die Art der Ge-
nehmigung, die Genehmigungscodierung die konkrete Ge-
nehmigung und deren elektronische Behandlung.

Fehlerhafte oder fehlende Codierungen in der Zollanmel-
dung fithren fast immer zu Riickfragen des Zolls und damit
zu Verzogerungen bei der Freigabe der Ware, was den ge-
samten Exportprozess erheblich beeintrichtigen kann.

Die wichtigste Folge ist jedoch, dass die Genehmigung nicht
elektronisch abgeschrieben wird. In diesem Fall miissten Sie
die Abschreibung manuell im ELAN-K2-System des BAFA
nachtragen oder riskieren, dass die Genehmigung bei wei-
teren Ausfuhren nicht mehr genutzt werden kann, da der
Zoll keine korrekte Restmenge erkennt. Im schlimmsten
Fall kann eine fehlerhafte oder unvollstindige Zollanmel-
dung sogar als Ordnungswidrigkeit gewertet werden, da die
Pflicht zur korrekten Dateneingabe verletzt wird.

Um Fehler zu vermeiden, sollten Sie das aktuelle
BAFA-Handbuch zu Genehmigungscodierungen herunter-
laden, regelmiflig aktualisieren und allen Mitarbeitern
leicht zugénglich machen. Erginzend empfehle ich Thnen,
eine prézise interne Arbeitsanweisung zu erstellen, die die
relevanten Codes sowie die zugehorigen ATLAS-Felder fiir
die wichtigsten Genehmigungsarten tibersichtlich darstellt.
Dariiber hinaus muss die IT sicherstellen, dass simtliche
BAFA-Codierungen technisch korrekt hinterlegt, kontinu-
ierlich gepflegt und den jeweils richtigen Feldern eindeutig
zugeordnet sind.
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GASTBEITRAG

Julianna Straib-Lorenz

ist Unternehmensberaterin mit mehr als 16 Jahren Erfahrung im operativen Zoll- und
Logistikbereich sowie in der Beratung und Schulung von Firmen. Durch ihre Tatigkeit als
Dozentin bei der IHK kann sie lhnen auch komplexe Themen verstandlich erklaren.

Alle Transportdokumente im groBen Uberblick: So setzen Sie
Bill of Lading, Air Waybill und CMR-Frachtbrief rechtssicher ein

Sie verschicken regelmaBig Waren ins Ausland — per Schiff, Flugzeug oder Lkw? Dann entscheiden Ihre Transportdokumente dariiber,
ob Lieferkette, Zollabfertigung, Exportkontrolle und Zahlung reibungslos laufen. In diesem Beitrag zeige ich lhnen, wie Sie Bill of
Lading, Air Waybill und CMR-Frachtbrief rechtssicher und praxisnah einsetzen — und welche typischen Fehler Sie besser vermeiden.

ALLE TRANSPORTDOKUMENTE IM UBERBLICK

Dokument Verkehrstrager Zoll- & Exportkontroll-Relevanz Typische Einsatz-
& Kernfunktion falle & Risiken
Konnossement Seefracht; Fiir Zoll und Steuerverwaltung ist das B/L ein Schliis- Standarddokument
(Bill of Lading, Wertpapier mit seldokument: bei Seetranspor-
B/L) "["radltlor?sfunk— Als Ausfuhrnachweis und Nachweis des Verbringens der ten, v. a. bei FO_B/
tion. ("Qulttung Ware aus dem Zollgebiet (z. B. bei Alternativnachweisen, (CLERYCIL e o
iiber Ubernah- . AKkkreditivgeschift.
wenn elektronische Ausgangsvermerke fehlen).
me/Verladung, Risiken: Unreines
Beweis des Bei der Einfuhrzollabfertigung dient es zur Plausi- (,unclean®) B/L, fal-
Frachtvertrags, bilisierung der Zollanmeldung; Angaben zu Waren, sche Angaben, ver-
Eigentums- Gewichten und Hifen werden mit den Deklarationen lorene Originale >
papier an der abgeglichen. Lieferverzogerung,
Ware. Reederei und Hafenbehorde nutzen das B/L als Zahlungsausfall,
Grundlage fir das Ladungsmanifest, das dem Zoll zur steuerliche Risiken.
Risikoanalyse dient.
Luftfrachtbrief Luftfracht; Auch wenn der AWB primér privatrechtlich ist, hat er Weltweit iibliches
(Air Waybill, nicht verhan- tar Zoll und Exportkontrolle praktische Bedeutung: Transportdoku-
2B LU l?oku- Bei der Ausfuhr belegt er, welche Giiter in welcher ;nerﬁ 1r.1 (Er i
meljt’ Quittung, Menge tatséchlich verladen wurden — wichtig, wenn es r.ac. G inkl. e-AWB.
Beforderungs- zu Differenzen zur elektronischen Ausfuhranmeldung Risiken: Unklare
vertrag und K Empfingerdaten,
ommt.
Abrechnungs- fehlende oder falsche
grundlage. Im Import nutzen Zollbehérden den AWB zur Identi- Gewichte, Ab-
fikation der Sendung und als Beleg fiir Frachtkosten, weichungen zum
die in den Zollwert einzubeziehen sind. Akkreditiv - Diskre-
Im Rahmen der Exportkontrolle liefern Absender-, panzen, verzogerte
Empfinger- und Routendaten wichtige Ankniipfungs- Zahlung, Riickfragen
punkte: Sie dokumentieren, an wen Sie geliefert haben der Behorden.
und welche Lander beriihrt wurden.
10 Kw 04 | 2026
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@ ALLE TRANSPORTDOKUMENTE IM UBERBLICK

Seefracht;
Wertpapier mit

Konnossement
(Bill of Lading,
B/L)

Luftfrachtbrief
(Air Waybill,
AWB)

Fortsetzung
Luftfrachtbrief
(Air Waybill,
AWB)

Traditionsfunk-
tion. Quittung
iiber Ubernah-
me/Verladung,
Beweis des
Frachtvertrags,
Eigentums-
papier an der
Ware.

Luftfracht;
nicht verhan-
delbares Doku-
ment, Quittung,
Beforderungs-
vertrag und
Abrechnungs-
grundlage.

Fiir Zoll und Steuerverwaltung ist das B/L ein Schliis-
seldokument:

Als Ausfuhrnachweis und Nachweis des Verbringens der
Ware aus dem Zollgebiet (z. B. bei Alternativnachweisen,
wenn elektronische Ausgangsvermerke fehlen).

Bei der Einfuhrzollabfertigung dient es zur Plausi-
bilisierung der Zollanmeldung; Angaben zu Waren,
Gewichten und Héfen werden mit den Deklarationen
abgeglichen.

Reederei und Hafenbehorde nutzen das B/L als
Grundlage fiir das Ladungsmanifest, das dem Zoll zur
Risikoanalyse dient.

Auch wenn der AWB primar privatrechtlich ist, hat er
fitr Zoll und Exportkontrolle praktische Bedeutung:

Bei der Ausfuhr belegt er, welche Giiter in welcher
Menge tatséchlich verladen wurden - wichtig, wenn es
zu Differenzen zur elektronischen Ausfuhranmeldung
kommt.

Im Import nutzen Zollbehérden den AWB zur Identi-
fikation der Sendung und als Beleg fiir Frachtkosten,
die in den Zollwert einzubeziehen sind.

Im Rahmen der Exportkontrolle liefern Absender-,
Empfinger- und Routendaten wichtige Ankniipfungs-
punkte: Sie dokumentieren, an wen Sie geliefert haben
und welche Lander beriihrt wurden.

Gerade bei sensiblen Destinationen oder gelisteten
Empfingern (Sanktionslisten, Embargoldnder) sollten
AWB-Angaben exakt zu Thren Exportkontrollpriifun-
gen und Genehmigungen passen.

IN DER PRAXIS

Standarddokument
bei Seetranspor-
ten, v. a. bei FOB/
CFR/CIF und im
Akkreditivgeschift.
Risiken: Unreines
(unclean®) B/L, fal-
sche Angaben, ver-
lorene Originale >
Lieferverzogerung,
Zahlungsausfall,
steuerliche Risiken.

Weltweit tibliches
Transportdoku-
ment in der Luft-
fracht, inkl. e-AWB.
Risiken: Unklare
Empfingerdaten,
fehlende oder falsche
Gewichte, Ab-
weichungen zum
AKkkreditiv - Diskre-
panzen, verzogerte
Zahlung, Riickfragen
der Behorden.
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CMR-Fracht-
brief (Lkw-
Frachtbrief)

Stralengii-
terverkehr;
Beweisurkunde
des Fracht-
vertrags nach
CMR-Uberein-
kommen. Kein
Wertpapier,
aber Pflichtbe-
gleitdokument
im grenziiber-
schreitenden
Lkw-Verkehr.

Im Zoll- und Steuerrecht hat der CMR-Frachtbrief
gleich mehrere Funktionen:

(® An der Grenze kann er als Begleitpapier dienen,
auf dem Zollstellen Ausfuhrvermerke anbringen.

(® Fiir die umsatzsteuerliche Ausfuhrbefreiung oder
innergemeinschaftliche Lieferungen wird ein vom
ausldndischen Empfianger unterschriebener CMR
héufig als Gelangensnachweis anerkannt.

(? Bei Transitverfahren (z. B. T1) kann der CMR
relevante Referenzen (MRN, Kennzeichen) auf-
nehmen und so Kontrollen erleichtern.

Im Kontext der Exportkontrolle liefert der CMR-
Frachtbrief:

(® belastbare Informationen zu Route, Empfinger,
Ort der Ablieferung und einen dokumentierten
Zeitstempel, wann die Ware das Zollgebiet verlas-
sen bzw. welches Land erreicht hat.

Standarddoku-
ment bei EU- und
Drittlandsverkehren
per Lkw. Risiken:
Unvollstandig
ausgefiillte Felder,
fehlende Empfan-
gerunterschrift,
falsche Relationen >
Probleme bei Um-
satzsteuerpriifung,
Zweifel am Verbrin-
gen, Diskussionen
iiber Haftung.





Bitte doppelklicken
Dateianlage
Alle Transportdokumente im Überblick_2026_KW04.pdf


Dokument

Fortsetzung
Luftfrachtbrief
(Air Waybill,
AWB)

CMR-Fracht-
brief (Lkw-
Frachtbrief)

Verkehrstrager
& Kernfunktion

Straflengii-
terverkehr;
Beweisurkunde
des Fracht-
vertrags nach
CMR-Uberein-
kommen. Kein
Wertpapier,
aber Pflichtbe-
gleitdokument
im grenziiber-
schreitenden
Lkw-Verkehr.

EXPORTKONTROILLE

Zoll- & Exportkontroll-Relevanz

Gerade bei sensiblen Destinationen oder gelisteten
Empfingern (Sanktionslisten, Embargolander) sollten
AWB-Angaben exakt zu Thren Exportkontrollpriifun-
gen und Genehmigungen passen.

Im Zoll- und Steuerrecht hat der CMR-Frachtbrief
gleich mehrere Funktionen:

(® An der Grenze kann er als Begleitpapier dienen,
auf dem Zollstellen Ausfuhrvermerke anbringen.

(® Fir die umsatzsteuerliche Ausfuhrbefreiung oder
innergemeinschaftliche Lieferungen wird ein vom
auslindischen Empfanger unterschriebener CMR
hiufig als Gelangensnachweis anerkannt.

(® Bei Transitverfahren (z. B. T1) kann der CMR
relevante Referenzen (MRN, Kennzeichen) auf-
nehmen und so Kontrollen erleichtern.

Im Kontext der Exportkontrolle liefert der CMR-
Frachtbrief:

(® belastbare Informationen zu Route, Empfinger,
Ort der Ablieferung und einen dokumentierten
Zeitstempel, wann die Ware das Zollgebiet verlas-
sen bzw. welches Land erreicht hat.
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e

Verbindliche Ursprungserklirung - wann
und wie kann ich sie einsetzen?

Zoll und Einfuhr in Marokko - diese
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Typische Einsatz-
falle & Risiken

Standarddoku-
ment bei EU- und
Drittlandsverkehren
per Lkw. Risiken:
Unvollstandig
ausgefiillte Felder,
fehlende Empfan-
gerunterschrift,
falsche Relationen >
Probleme bei Um-
satzsteuerprﬁfung,
Zweifel am Verbrin-
gen, Diskussionen
tiber Haftung.

n
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KURZMELDUNGEN

.Sie haben eine inhaltliche Frage
oder einen Themenwunsch?

Kein Problem! Schreiben Sie mir
gern an redaktion@zolex de

Ich freue mich. von Ihnen zu horen'

Holger Schmidbaur

Anderungen im EU-Verpackungsrecht: Das sind ab sofort
Ihre Beweispflichten und Anpassungen lhrer Prozesse

Das EU-Verpackungsrecht wandelt sich radikal, denn die ,Packaging and Packaging Waste Regulation” (PPWR) tritt bald in
Kraft. Verschaffen Sie sich dringend einen Uberblick, welche Compliance-Risiken diese Verordnung fiir Ihre Import- und Export-
prozesse bringt, um Kostenexplosionen und Wetthewerbsnachteile zu vermeiden. Wir erklaren lhnen, wie Sie jetzt handeln
sollten, um die notwendige Beweispflicht zu erfiillen und eine stabile Datenbasis fiir Ihr Unternehmen zu schaffen.

Viele Unternehmen unterschitzen die grofite Herausforde-
rung der neuen Verordnung: Die Beweis- und Dokumenta-
tionspflicht liegt kiinftig vollstindig beim Erzeuger, also beim
Markeninhaber, Erstinverkehrbringer oder, fiir Sie besonders
relevant, beim Importeur.

Lose ,Materialkonformititserklarungen von Vorlieferanten
reichen ab dem 12.9.2026 nicht mehr aus. Fiir jede in Verkehr
gebrachte Verpackung benétigen Sie eine vollstdndige Konfor-
mititserklarung (DoC) inklusive technischer Dokumentation,
Priifprotokollen und Materialdaten. Diese Unterlagen miissen
mindestens 5 Jahre aufbewahrt werden. Wer versucht, diese
Aufgabe mit Excel-Listen und E-Mails zu bewiltigen, steuert
direkt auf ein uniibersichtliches und teures Compliance-Risi-
ko zu.

Passen Sie Ihre Importprozesse sofort an, um die PPWR-
Konformitat sicherzustellen

Die PPWR wirkt sich unmittelbar auf den internationalen
Handel aus. Gerade Importeure tibernehmen die volle Ver-
antwortung fiir die Konformitéit der Verpackungen, die mit
den Produkten aus Drittstaaten in die EU gelangen.

(® Zentralisieren Sie Thre Import-Compliance: Sie miissen
sicherstellen, dass Verpackungen aus Nicht-EU-Landern
bereits bei der Einfuhr den strengen PPWR-Anforde-
rungen (z. B. Recyclingfihigkeit, Mindestrezyklatanteil,
Beschrankung bestimmter Materialien und Schadstoffe)
entsprechen. Andernfalls drohen Verzogerungen, Riick-
sendungen oder Bufigelder an der EU-Auflengrenze.

(® Die Konformitdt der Verpackung wird also zu einem zen-
tralen Compliance-Faktor im Importprozess. Die Verfiig-
barkeit der vollstindigen DoC und der technischen Do-
kumentation kann bei Kontrollen durch die Zollbehérden
oder Marktiiberwachungsstellen eine entscheidende Rolle
spielen.

Priifen Sie lhre Exportmdglichkeiten und nutzen Sie
damit Wetthewerbsvorteile

Fiir den Export aus der EU in Drittlinder gilt die PPWR zwar
nicht direkt, jedoch ergeben sich indirekte Auswirkungen und
sogar Chancen.

(?® Nutzen Sie die Nachhaltigkeitsstandards: Die in der EU
erzwungene Umstellung auf PPWR-konforme, kreislauf-
fahige Verpackungen (z. B. Reduktion des Leerraumver-
haltnisses, Nutzung von Rezyklat) kann international als
Wettbewerbsvorteil genutzt werden. Viele Nicht-EU-Lén-
der werden in Zukunft ahnliche Standards iibernehmen,
und Sie sind mit PPWR-konformen Verpackungen bereits
bestens vorbereitet.

(® Wenden Sie die Datenqualitit global an: Die Einfithrung
eines einheitlichen, digitalen Datenmodells fiir Verpa-
ckungen, das die PPWR erfordert, verbessert Ihre Datenla-
ge insgesamt. Diese hochprazise Transparenz iiber Materi-
alien und Gefahrenstoffe hilft Thnen, auch Anforderungen
in Drittlindern einfacher zu erfiillen.

Treiben Sie die Digitalisierung in Ihrem Unternehmen an

Um dem Aufwand der Pflege von teils Tausenden von SKUs
(= Stock Keeping Unit) und deren mehreren Dokumen-
tenversionen pro Jahr gerecht zu werden, miissen Sie die
DoC-Prozesse digitalisieren. Ersetzen Sie dafiir die fragmen-
tierte Datenhaltung durch ein einheitliches, digitales Daten-
modell. Dies ist die einzige Moglichkeit, der geforderten Audit-
und Compliance-Fahigkeit dauerhaft nachzukommen.

Am besten gehen Sie vor, wenn Sie fiir 2026 eine klare Road-
map aufsetzen und darin ausreichend Pufferzeit fiir die Um-
stellung von Lieferanten, die Implementierung neuer IT-Sys-
teme und die Schulung Threr Mitarbeiter einplanen.

Autor: Holger Schmidbaur
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